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Vereine und mehr

ZWIESEL
Blut spenden: Mittwoch von 14
bis 19 Uhr in der Grundschule.

FRAUENAU
Mütterverein: Am 5. März Bade-
fahrt nach Bad Griesbach. Start: 13
Uhr, Haus St. Hermann; auch für
Nichtmitglieder; Anmeldung bei
Heidi Lemberger, " 14 28.

Kirche

ZWIESEL
Das etwas andere Frauenfrüh-
stück: Am Dienstag ab 7.30 Uhr im
evangelischen Gemeinderaum.

Tipps

ZWIESEL
Böhmerwald-Courier: Am Mitt-
woch um 9.50 Uhr Zugfahrt nach
Klattau (Tschechien) mit Reiselei-
tung; inkl. Mittagessen und Stadt-
führung. Anmeldung in der Tou-
rist-Info bis Dienstag, 15 Uhr.

Kontakt
red.zwiesel@pnp.de
" 0 99 22/84 75 21

NOTIZBLOCK

Frauenau/Regen. Die Kombi-
klasse 3/4 und die Klasse 4 der
Grundschule Frauenau haben jetzt
das Landwirtschaftsmuseum be-
sucht und sich die noch bis Ende
Februar laufende Sonderausstel-
lung „Die lustige Spielzeugschach-
tel“ angeschaut.

Zu dieser Unterrichtsfahrt lud
der Gartenbauverein Frauenau,
ein wichtiger Kooperationspartner
der Schule, die Kinder ein. Vorsit-
zende Vroni Kerschbaum hatte die
Lehrfahrt vorbereitet und organi-
siert. Auch die Kosten teilte sich
der Verein mit dem Elternbeirat.
Gemeinsam mit Willi Walter, ehe-
maliger Lehrer der Schule und ak-
tives Gartler-Mitglied, und den
Lehrern Ulrike Bachl und Evi We-
nig machten sich die Schüler auf
den Weg nach Regen.

Museumspädagogin Lisa Köck
nahm die Kinder in Empfang. Im
Raum der „Spielzeugschachtel“-
Sonderausstellung konnten sie in
eine „Welt im Kleinen“ eintauchen
und Miniaturspielzeug, Räucher-
männchen, Nussknacker oder
Häuser aus Holz entdecken. In Fi-
gurengruppen mit vielen liebevol-

len Details fanden die Kinder Hir-
ten mit ihren Herden, eine Bäuerin
mit Hühnerhof, ein kleines Dorf
oder sogar einen Würstelgriller. Li-
sa Köck vermittelte den Schülern
auf sehr kindgerechte Art viel Wis-
senswertes rund um die kleinen
Kostbarkeiten.

In einem Ort im Erzgebirge na-
mens Seiffen sind diese Ausstel-
lungsstücke entstanden. Ein wald-

reicher Ort wie Frauenau, in dem
die Menschen früher von der Glas-
herstellung lebten. Als dieser
Markt wegbrach, mussten sich die
Menschen eine andere Einnahme-
quelle überlegen. Also fingen sie an
zu schnitzen und Holzspielzeug
herzustellen. Schnell wurde diese
Geschäftsidee zu einem großen Er-
folg und das Spielzeug wurde bis
nach Amerika geliefert. Um Ver-

Grundschüler erkunden Landwirtschaftsmuseum

sandkosten zu sparen, fertigte man
die Figuren sehr klein und ver-
packte sie in Spanschachteln.

Im Werkraum des Museums er-
fuhren die Schüler in einem Film,
was hinter einem „Holzreifendre-
her“ steckt. Mit Hilfe einer Dreh-
bank fertigt der Drechsler beim
Langholzdrehen aus eckigem Holz
rundes. Dies diente als Grundform
für alle gedrechselten Erzgebirgsfi-

Viele Infos rund um die „Spielzeugschachtel“-Sonderausstellung – Unterstützung durch Gartenbauverein
guren. Nun juckte es alle schon in
den Fingern. Endlich durften die
Kinder selber an die Arbeit und ei-
ne kleine Kuh als Schlüsselanhän-
ger fertigen.

Zuerst schlug man aus dem
Holzreifen die Figur. Dann mach-
ten sich die Buben und Mädchen
ans Feilen und Reiben, um die For-
men abzurunden und schließlich
durfte das Tier bemalt werden.
Nachdem es getrocknet war, bohr-
ten sich die Schüler gekonnt den
Aufhänger ins Holz. Zum Schluss
durfte jeder sein „Kunstobjekt“ in
eine Spanschachtel verpacken.

Nach dem gelungenen Work-
shop übernahm Willi Walter die
Führung durch das Museum. Da
im Schulgarten Frauenau das letz-
te Jahr ganz im Zeichen des Getrei-
des gestanden hatte, ging es beim
Rundgang schwerpunktmäßig um
das Säen, Ernten und Verarbeiten
des Getreides. Der ehemalige Leh-
rer zeigte den Kindern anhand der
Ausstellungsstücke, wie sich die
bäuerliche Arbeit in den letzten
hundert Jahren verändert hat. Die
Schüler zeigten sich interessiert
und machten viele Fotos. − ew

Ein Vaterherz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied
von

Herrn
Richard Straßner

aus Regen
* 10. September 1931 † 15. Februar 2016

In stiller Trauer:
Therese Straßner, Ehefrau seine Enkelkinder:
Karl-Heinz Straßner, Sohn, mit Sieglinde Mario, Nathalie und Elena
Silvia Hilz, Tochter, mit Thomas im Namen aller Verwandten

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt.
Für alle Anteilnahme bedanken wir uns recht herzlich.
Unser besonderer Dank gilt den Ärzten Dres. Lahne.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Anneliese Wenzl
aus Frauenau
* 13. Februar 1949 † 18. Februar 2016

In stiller Trauer:
Josef Wenzl, Ehemann
Sabine Wittenzellner, Tochter mit Josef
Robert Wenzl, Sohn
Josef Wenzl, Sohn mit Familie
Heidemarie Wudy, Tochter mit Reiner
Rosemarie Radstorfer, Schwester mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst ist am Mittwoch, den 24. Februar 2016 um 15.00 Uhr in der
Pfarrkirche Frauenau. Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahmen sagen wir ein herzliches
„Vergelt’s Gott“.

Ich wär so gerne bei Euch geblieben,
doch der Herrgott wollt es so.
Darum seid nicht traurig, meine Lieben,
und gönnt mir die ewige Ruh!

Max Hilgart
aus Zwiesel

geb. 7.1.1931 gest. 17.2.2016

In stiller Trauer:
Gudrun Witzel, Tochter, mit Klaus
Günther Hilgart, Bruder, mit Familie
Evi Perl, Schwester, mit Kindern
Helmut Hilgart, Bruder, mit Sohn Christian
Walter Hilgart, Bruder, mit Familie
im Namen aller Verwandten

Der Trauergottesdienst ist am Dienstag, den 23. Februar 2016 um 13.30 Uhr in der
Pfarrkirche Zwiesel. Die Urnenbeisetzung findet im Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

HEILPRAKTIKERIN

Barbara Körner-Weinberger
Stadtplatz 9 · 94227 Zwiesel

NEUE KURSE
AUTOGENES TRAINING

Erholung für Körper und Geist v. a. bei Stress, Nervosität,
Unruhe, Angst, Migräne, Bluthochdruck, Asthma bronchiale,

Konzentrationsprobleme, usw.
Partner der AOK, BKK, DAK usw. – bis zu 100% Kostenerstattung

INFOVERANSTALTUNG:
Montag, 29. Februar 2016, 18.00 Uhr,

in den Praxisräumen
Telefonische Anmeldung ab sofort unter: 0 99 22 / 5 00 38 82

oder E-Mail: praxisamstadtpark@t-online.de

Schaffen Sie
Zukunft!
Mit Ihrem Testament eröffnen Sie Kindern neue Perspektiven!
Margitta Behnke: Fon +49 30 206491-17
www.albert-schweitzer-verband.de

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, 24. Februar 2016, um 15 Uhr, in der Pfarrkirche

Teisnach mit anschließender Beerdigung statt. Aussegnung am Dienstag, 23. Februar 2016,

um 17 Uhr, anschließend Sterberosenkranzgebet.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir auf diesem Wege ein

herzliches „Vergelt’s Gott“.

Unserer besonderer Dank gilt dem Hausarzt Herrn Dr. Raab, dem Klinikum Deggendorf

sowie der Ambulanten Palliativversorgung PalliDONIS für ihre gute Betreuung.

Müh und Arbeit war Dein Leben,

treu und fleißig Deine Hand.

Friede ist Dir nun gegeben,

ruhe sanft und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit:

Verena, Tochter mit Matthias

Gabriela Bauer

Ewald Bauer, Bruder

im Namen aller Verwandten

Wir nehmen Abschied von

Alfred Bauer

aus Teisnach

* 5. Oktober 1960 † 21. Februar 2016

In Liebe und Dankbarkeit:

Georg Ernst, Sohn

Josef Ernst, Sohn mit Familie

im Namen aller übrigen Verwandten

Der Trauergottesdienst findet morgen Dienstag, 23. Februar 2016, um 15 Uhr, in der Pfarrkirche Böbrach mit anschließen-

der Beerdigung statt. Aussegnung heute, Montag, 22. Februar 2016, um 18.15 Uhr, anschließend Sterberosenkranzgebet.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme sagen wir auf diesem Wege ein herzliches „Vergelt’s Gott“.

Besonderen Dank an Reserl, Monika, Petra und Rita für ihre Unterstützung in den letzten beiden Monaten.

Nach einem Leben voller Liebe und Fürsorge verstarb unsere herzens-

gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante

Frau Sabina Ernst

geb. Hagengruber - aus Böbrach

*15. September 1925 † 18. Februar 2016

Bernried, Maple Ridge/Kanada, Böbrach, den 22. Februar 2016

Aus dem Leben ist sie
hinaufgewandert in die Sonne.

Margit Schulze
* 18.01.1938 † 09.02.2016

Zwiesel, den 22. Februar 2016

In stiller Trauer:
Ihre Kinder und Enkel
im Namen ihrer Freunde

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 23. Februar
2016, um 11.30 Uhr ab Trauerhalle in Zwiesel statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Statt Blumen bitten wir um eine Spende an den Tier-
schutzverein Deggendorf bei der Sparkasse Deggendorf,
IBAN: DE517415 0000 0420 314262 (Trauerfall Schulze).

Lisa Köck erklärte den Grundschülern den Weg vom Holzscheit bis zum
Miniaturspielzeug. − Fotos: Wenig

Willi Walter beantwortete beim
Rundgang viele Fragen.

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


